
G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der- Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im "Land Bremen zur kassena_rtenüber- 
greifenden Pauschalföfderung von Seibsthilfegruppen, Seibsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontäktstellen nach 520h Abs. 4 SGBV 

Präambel 

Die Geschäftsordnung regelt die Zusammenarbeit der Gesetzlichen Krankenkassen/- 
Verbände des Landes Bremen, nachfolgend genannt KooperationsGemeinschaft (KoopG) 
Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen, mit den Vertretungen der Selbsthilfe im Land Bremen 
im Rahmen der Vergabesitzungen zur Umsetzung der kassienartenübergr‘reiftenden 
Pauschalförderung. 

51 
Zusammensetzung des Gremiums 

(1) Das Gremium der Vergabesit2ungen setzt sich Zusammen aus der KoopG 
Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen mit den stimmbereohtigten Mitgliedern: 
- AOK Bremen/Bremerhaven 
—- BKK Landesve'rba‘nd Mitte. 
- IKK gesund plus 
- Knappschaft Bahn8ee 
— Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
- den nachfolgend benannten ErSa'tz‘kassen, 

Techniker Krankenkasse (TK) 
BARMER 
DAK-Gesundheit _ 
KKH Kaufmännische Krankenkasse 
Handelskrankenkasse (hkk) 
HEK - Hanseatische Krankenkasse 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit _-Abschlussbefugnisz 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), vertreten durch den Leiter der 
vdek-Landesvertretung Bremen 

und 

den von der Selbsthilfe im Land Bremen legitimierten Vertretern1 der 
Seibsthilfeorganisationen, —kontaktstelien und —gruppen. Die Bremer und 
Bremerhavener Selthilfeorganisationen‚ -kontaktstellen Und —gruppen benennen zu 
diesem Zweck max. vier legitimiert'e Vertreter, davon drei aus Bremen und einen aus 
Bremer'have'n. 

1 Im Dokument Wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderWeitigé Geschlechteridentitäten sind dabei ausdrücklich 
mitgemaiht, so weit es für die AusSage‚erforderfich ist. 



(2) Jede unter Absatz 1 aufgeführte Institution entsen'det zu den Vergabesitzu'nger'r einen 
Vertreter. Dieser ist namentlich er's'tmalig zum 01.06.2022 dem Federführer der 
KoopG Selbsthilfeförderung in Bremen zu melden. im Verhinderungsfall besteht die 
Möglichkeit, dem Federführer schriftlich einen Stellvertreter zu benennen. Zusätzlich 
besteht dieMögli'chkeit, dass an den Sitzungen Personen mit Gaststatus und 
Beistu'ngsfunktion teilnehmen. 

52 
Antragsvwf'ahren 

(1) Anträge auf kassenartenübergre'rfende Pausehaiförderung sind bei den beteiligten 
Krankenkassen/Kassenverbäriden zu stellen. Antragsfrist ist der 15. Februar des 
laufenden_FörderjahrespAnträge für die Restmittelvergabe sind bis zum 15. 
September des Förderjähres einzureichen. 

(2) Die jeweils gültigen Antragsformutare sowie Einzelheiten zum Antrageverfahren 
werden auf dert internetseiten aller Mitglieder der KoopG Selbsthilfeförderung der 
GKV in Bremen veröffentlicht. 

(3) Die Sichtung und Bearbeitung der Anträge Wird von den Vertretern der Bremer 
Krankenkassen im Vorfeld der eigentlichen Förderentscheidung sichergestellt. 

53 
Organisation der Sitzungen 

(1) Die-Anzahl der Sitzungen der KoopG-Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen je 
Kalenderjahr wird_jährlich von den Mitgliedern entsprechend der Notwendigkeit 
gemeinsam bestimmt. 

(2) Zu den Vergabesitzungen der KoopG Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen lädt 
der Federführer‚ der gleichzeitig auch die—Sitzung leitet, ein. Die Einladung erfolgt 
unter Beifügung der Tagesordnung. zwei Wochen vor dem Sitzungstermin, gerechnet 
vom Tag der Absendung. 

(3) Die Vefg_äbesitzungen finden in der Regel als P'räsenzveranstaltungen statt. Bedarfs- 
und situationsbedingt sind auch virtuelle “Sitzungen möglich-. 

(4) Die Vergabesitzungen bestehen aus einem nichtöffentlichen Und einem für die 
Vertreterder Seibsthilfeorganisationen öffentlichen Teil 

(5) Die'Ergebnisse der Sitzungen werden protokolliert und zeitnah getrennt nach nicht 
öffentlichen und öffentlichen Teil als Entwurf und abschl'i'eßendals abgestimmtes 
‘Sitzungsprotokoll an das jeweilige Gremium per E-Mail verschickt. 

(6) Der jeweilige Bescheid über die Förderentscheidung wird im Anschluss an die 
Verg'abesitzung‚ auf einem gemeinsa'm abgestimmten Briefben der KoopG 
Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen, von der Federführung oder einem 
bevollmächtigten Mitglied an "die Antragsteller verschickt. 



54 
Mitwirkung der Selbsthilfevert'retung im Land Bremen 

(1) Die nach 5 1 Satz:-2 benannten und Iegimitierten Selbsthilfevertretungen im Land 
Bremen werden in dasVergabeverfahren der kassenartenübergreifenden 
Pauschalförderung insbesondere zu folgenden Punkten beratend einbezogen und 
informiert: 

.- Unterstützung bei der saohkundigen Vergabe der Fördermittel gemäß Leitfaden 
Selbsthilfeförderung in derjeweilsgültigen Fassung und 

. Beratung bei der Förderfähigkeit einzelner.Antragsteller. 
- Ermittlung Von aktuellen Bedafien der “verschiedenen Förderebeneh (Pauschal- 

und‘ Projektförderung) 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung aktueller Förderkriterien 
. Beratung bei der (Weiter—) Entwicklung von Antragsunterlagen 

(2) Im Vorfeld der Vergabesitzung Werden die legiti'rniterten Seibethilfeirertretungen 
informiert welche Selbsthilfegrupmnl-organisetionen einen. Antrag auf 
kassenartenübergreifende Pauschalförderung gestellt haben. 

(3) Im öffentlichen Teil der Sitzung werden die Vorschläge der KoopG 
Selbsthilfeförderung der GKV in Bremen zur Mittelvergabe in der 
kassenartenübergreifenden Pauschalförderung den Vertretern der 
Seibsthilfeorganisationen-im Land Bremen vorgestellt. 

(4) Die Beratungsfunktion der iegitimierten Selbsthiifeorganisationen umfasst" keine 
Entscheidungsbefugnisse bezüglich der konkreten Mittelver'gabe oder Höhe der 
Fördermittel. 

(5) Auf der Grundlage der durchgeführten Vergab_esitzung entscheidet abschließend- die 
KoopG Selbsthilfefö'rderung der GKV“ in Bremen über die Vergabe der Fördermittel 
zur kassenartenübergreifenden Pauschalförderung. Die Förderentsöheidungen 
werden dokumentiert und den Vertretern der Selbsthilfeorganisatiorien zur Verfügung 
gestellt. 
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Transparenz 

Zur Herstellung von Transparenz werden die Förderentscheidungen in der 
kassenartenübergreifenden Pauschalförderung auf Landesebene-dokumentiert. Die 
insgesamt Verausgabten Mittel für die einzelnen Förde'rebenen' werden im Internet, 
veröffentlicht. 

56 
Datenschutz und Schweigepflicht. 

1) Alle Mitglieder sowie die Sitzu‘ngsteilnehmer mit Gaststatus verpflichten sich, alle 
datenschutzrechtlichenVorgaben einzuhalten, insbesondere die Vorgaben aus 
Artikel 5 DSGVO, sowie das Sozialgeheimnis nach 5 35 SGB I zu wahren, und die 
hierfür erforderlichen, technischen und ofganisatorischen Maßnahmen zu treffen. 



2) 

3). 

Ebenso verpflichten sich alle Teilnehmenden dert Inhalt der in der Sitzung e‘rfo'lgten 
Beratungen und Beschlüsse vertraulich zu behandeln. Personenbezogene Daten, 
Protokolle- und Unterlagen, die Sitzungsteilnehmern ausgehändigt oder zugänglich 
gema0ht wurden, dürfen nicht an Dritte weitergegeben oder-zugänglich gemacht 
werden. Die Pflicht zUr Wahrüng' des Soziai— und Datengeheimnisses bleibt auch 
nach Beendigung der'Tätigkeit in diesem Gremium bestehen. In der Sitzung wird 
vereinbart, Welche informationen an Dritte weitergegeben werden können. Dies wird 
entsprechendprotokolliert. 

Die zur Verfügung gestellten Daten Werden nicht andenweitig ve'mrendet. 

Die Mitglieder verpflichten sich, über alle ihnen bekannt gewordenen oder 
bekanntwerdenden geschäftlichen und betrieblichen Angelegenheiten, Stillschweigen 
zu bewahren “und diese nicht an Dritte. weiterzugeben. 

57 
Inkrafttreten, Vereinbarungelaufzeit, Kündigung 

('l) Die Geschäftsordnung ist einvernehmlich durch alle-Beteiligten gemäß 52 Satz. und 2 
zu beschließen. Sie tritt am 01.06.2022 unbefristet in Kraft. 

(_2) Die Gesbhäftso’rdnung kann auf Antrag eines Mitglieds der KoopG 
_Selbsthilfeförderu_ng im Land Bremen einstimmig geändert werden. Über den 
Änderungsantrag ist in einer._gemeinsameh Sitzung zu entscheiden. Der Beschluss 
ist, Unter Beifügung der neuen Geschäftsordnung, protokollarisch festzuhalten. 

(3) Die Geschäftsordnung tritt außer Kraft, wenn die gesetzliche Grundlage der 
Zusammenarbeit zwischen .der KoopG Selbsthilfeförderung im Land Bremen.und den 
beteiligten legitimierten Selbsthilfevertretungen entfällt. 



GESCHÄFTSORDNUNG 

der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Se!b5thilfeorganisationen und 
'Selbsthilfekontaktstellen nach-5 20h Abs-. 4 SGB V 

Bremen.den 30 6 20 2 &  

/M/ ‚. /%%7/ 
AOK Bremen/Bremerhaven/ 



G E S C H Ä F T S O R I J N U N G '  

der Gesetzlichen Krankenve'r'sicherung (GKV) im Land Bremen zu'r kassénartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von_Selbsthilfegruppen‚ Selbsthilfeorga'hisatibhen und 
.Selbsthilfékont'ak‘t'stellan “nach 520h Abs. 4 SGB V 

Bremen„ den 02)‚c‚ & 2 

/zimw 
BKK Landegieä@änd Mitte, Landesvertretung Bremen 

fx 
.} 
‚\\ 



G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenversichermg (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
_greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruploen, Se!bsthilfeorgahisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Bremen, den 

IKK gesund plus 



G E S C H Ä F T S O R D . N . U N G  

der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremenzur kassenartenüber- 
greifianden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Selbsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 52 Oh Abs. 4 SGB V 

Bremen, den fi8? ” £  8822 

/‘. // 
Knappschaft Regi0näldifektion NORD // 



G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Selbsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Bremen, den 13'_ 94 . Zoll, 
t.. . ;_..erL-r.g 1ür Lar:c:'aviri-.;ri1eafi, 

t—orsäen und Garämbau 
" ‘ .  

D L  

A. ‘ ' er 
Sozialversicherung für Landv6irtschäft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 



G E S G H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesei'zlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Se!bsthilfeorganisatione'n und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4863 V 

Bremen, den 21“.a(7 2082 

W 
VefWSäZkassten e.V. (V k), Landesvertretung Bremen 
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen‚ Selbsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Bremen, den ? %; 2 2  

Als Iegitimierter Vertreter der Selbsthilfekontaktstelle „Netzwerk Selbsthilfe e.V.“ 

!!9t.z„wer!s® 
L‚M_?$G—j BR N- gavsäf!gcl 

FAULENSTR. 1. 281 
TE140£21I704581+4988034‚FAX2707472 
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenversicheru ng (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Selbsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Breme„‚de„ 09. @ 2022 
Als Iegitimierter Vertreter der Selbsthilfekontaktstelle „Bremerhavener Topf e.V.“ 

@@ 
\ Hilfe Bremeifiavener 'tö'p'f 'é.V. 

informations— kontakt- und unterstützungsstelle 
Dürer Straße 27 - 27570 Brémerhaven 

Tel. 0471 45050 & 0471 4834673 
Fax 0471 4834672 \ 

E-Mail: info@bremerhavener-topf.eu 
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenverslcherung (GKV) Im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen‚_ Selbsthilfeorganisatlonen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Bremen, den O Q .  06 305262 

Als Iegitimierter Vertreter der Bremischen Landesstefle für Suchtfragen (BreLS) e.V. 

Bmmlsche Landesstelle für Suchtfragen (BmLS) e.V. 
Büqevneister-SmiQ-Str. 35 ‘ 28195 Bremen 
'Jcbd10162126 27 755 <e7.@®rg„„„w „„. 
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G  

der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Land Bremen zur kassenartenüber- 
greifenden Pauschalförderung von Selbsthilfegruppen, Selbsthilfeorganisationen und 
Selbsthilfekontaktstellen nach 5 20h Abs. 4 SGB V 

Bremen, den ‚L — % L 011 

Als legitimierter Vertreter der Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen 
Bremen e.V. (LAGS) 

L a n ‘ : £  : - .  '_xgv&\„.' ' .":U‘.9‘8" S::Il.“"l.n‘_ „ ‚ .. j; ' "  8F‘.C:l €.”. 
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